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Das Wort 10 bezeichnet sowohl das, Was ezug Z Erdglobus ste. als
auch das, Was auf einen Blick erkennen ist. Wenn VOIl der Besonderhei
der einzelnen Teile absieht, weilche das eltganze en, ergl sich cheinbar
eiINn! einfache Gleichung:

Mundialisierung + Tomogenistierung Globalisierung
Doch diese Einfachheit ist trügerisch. enn WeNn sS1e Aaus der Nähe betrach
tet, ne die Glo  isierung dem en ach Paul Valery „Eine iunktionierende
usammenhanglosigkeit und eine aktıve Unordnung“, nenn der Arzt Eraxy
machus Die eele und der Aanz. Analysiert s1e, zeigt die Glo  isierung
1ın der Tat eine wirtsc usammenhanglosigkeit und eine sozlale NOT'!
HNUNg. Jedoch S1Ee sich VOIl der Auflösung des wirtschaftlichen und sozjalen
Gewebes der Welt, w1ıe VOIll einer anze sagt S1e nähre sich VOIll der
berlächenverwesung der Erde ulgrun: dessen SCHreıte S1Ee OIaIll, indem S1e
die Industriekultur, die den 1ns  gen Zusammenhalt geprägt hat, Aaus den
nge hebt, sS1e durch eine 1NAanz der Unmittelbarkeit ersetzen
Ordnet S1E 1n die Zivilisationsgeschichte e1n, STe sich die heutige
Glo  isierung als letzte Metamorphose der Urbanisierung dar.

Die wiıirtscha  ıche Zusammenhanglosigkeit
zur sozlıalen Unordnung

Die unmittelbare wirtsc. irkung der Mundialisierung besteht 1n der
Unbeständigkeit der Diese Erscheinung ist leicht verstehen, insoiern
die yrweiterung des Wirtschaftsraumes die Wahlmöglichkeiten undSC
che Efizienz steigert, aber zugleic. die internationale Arbeitstelung vertieinert
und als Nndıirekte olge auch das Vertrauen der NDbıeter unterhöhlt und S1Ee dazu
bringt, sich en anzuvertrauen, NAamlıc den Ratıngagenturen. AaDel handelte

sich zunächst eine finanzielle Notierung, immer öfter aber auch eine
gesellschaftliche Notierung, 1n der die nternehmen ach dem Verhältnis e1IN-
gygeschätzt werden, das S1e m1t der Gesellschaft ınterhalten Diese gesellschaftli-
chen otlerungen bewerten sowohl die Beziehungen Z Sozialen oder

SN



Die Ökologie als auch Öffentlichkeit. Die Linanziellen und gesellschaftlichen ARETDimensionen
der xierungen fördern die Mimikry 6S auftf den Märkten, sondern auch 1n der

Geschäftsführung. enn die Krıterien SINnd och immer dieselben und werden auftfGlobalisie-
Fung und hre j1eselbe Weise ausgelegt.

Krıtiker Die sichtbarste irkung der VON der wirtschaftlichen Globalisierung hervorgeru-
fenen gesellschaftlichen Unordnung esteht 1mM Anwachsen der wirtschaiftlichen
chwankungen und der Anstelungsunsicherheit. Diese wiederum stehen mıt der
ısder 1ın erbindung, wobe]l das anze miıt elinem Äuseinander-
driften der Gehälter einhergeht. Diese Phänomene Sind die olge der Irenn-
SC der und tführen einem sacken des wirtschaifitlichen es
der nichtqualifizierten el SOWI1Ee elner Überbewertung der qualifizierten
el Die logische olge davon ist eine Verlagerung der Wirtschaftskraft DIie
Massenproduktion verlässt zunehmendem Maise die ntwickelten Länder, 1n
denen allein die Nd1IV1ICAUE gestaltete Produktion miıt großsem eine
un Die großen hierarchisch strukturierten und auft Massenproduk-
Hon eingestellten 1rmen werden immer mehr VO nternehmen geringerer Grö
e verdrängt, die als Netzwerk organisiert Sind Infolgedessen reorganısieren sich
die sroßen irmen nach diesem eliner rganisation nach Produktlinien,
die den gesamten Dienst Kunden, VO  = Entwurt bis hin ZU €  € 1n den
en derselben erantwortlichen bündelt. Neue Hormen internationaler Inves-
utionen, durch Forschungsvereinbarungen und industrielle, wirtsc. oder
Mnanzielle Entwicklungsverträge, nehmen immer ölter die VON Direktinves
tiıtıonen 1mM Ausland en Die iunktionellen Dienste des nternehmens unterliegen
oft einem Statut, das dem eines Subunternehmens ne und manchmal SOSar 1n
Konkurrenz miıt den eilerern VOIl ußerhalb ste insbesondere die Ge
schäftsführung der Gehaltsabrechnungen und das Marketing. Selbst die Hor:
schung manchmal Subunternehmen vergeben.
Die uslagerung der TO!  on und die Einkommensumverteilung Sind die ZWEe]
Haupttendenzen der Globalisierung. Die ‘beiter 1n der Massenproduktion unter-
egen immer mehr der Konkurrenz durch die TO:  on 1n den
Ländern:; S1Ee aben miıt Arbeitslosigkeit, Unsicherheit und Kautikraftverlust
kämpien. Und durch S1E bekommt die Schar der egner der Welthandelsorganisa-
tionau

Das oppelte piel der HMandlungsträger
Dort, die Verächter der Mundialisierung SECINC die eullische Hand des Te]1-
handels Werk sehen, kann der auimerksame Beobachter se1In egenteil, den
Merkantilismus, erkennen. Dort das Gesetz des Dschungels herrschen
scheint, organislieren sich die Handlungsträger.
Muss daran erinnert werden, dass die ersten Handlungsträger der Mundialisie
IUNg die en sind? S1e Sind C  9 die die Zollgebühren VOILl durchschnittlich 40
Prozent Ende des etzten eltkrieges aul eute etwa Prozent gesenkt
aben Gewiss entgehen die Landwirtschaft und die Dienstleistungen teilweise



noch den Freihandelsabkommen doch ach dem Willen der en die SEIT ie
Zwiespältig-egınn der achtziger Jahre den ireien begünstigt aben überschreite das
keıt der

Kapital die Grenzen urden die en dazu „zenÖtlgt und gezwungen“” ” Diese Globalisıie-
rage 1St N1IC. infiach bejahen enn durch den ugang des .PI Z rung
Weltmarkt aben S16 e1iNn einiaches gygeflunden Haushaltsdefizit
yleichen Durch die Wechselkursireigabe aben S16 den Zwang und das Risiko
des Geldwechsels auf den Rücken der Zivilgesellsc abgewälzt S1e aben sich
hınter der Liberalisierung des Welthandelsverkehrs versteckt das egentei
des fireien reihandels praktizieren NAamlıc e1iINlleE merkantilistische
Dieser erkan  SMUS erinnert das stillschweigende Einverständnis zwischen
der politischen EW,; und den oroßen Kolonialgesellschaiten Zeıt der Ent

tehung der Nationalstaaten VO  = 15 bis ZU 18 un Heutzutage
enutzt der Merkantilismus diskretere als die spanische ünderung, den
französischen olbertismus oder das anglo holländische Handelsmonopol ber
die VON eute Sind N1C WENIZECI wirksam die nationalen amplons
internationalen Rıng ınterstützen e1iNlleE yleitende Wechselkurspolitik die dem
XDO förderlich ist manchmal SOgai Ee1NE systematische Unterbewertung der
nationalen Währung, die anzielle öÖrderung der oroßen Exportunternehmen
mittels Zugangs Bankkrediten bel ofenem Schalter solern die Banken
Staatsbesitz Sind oder anderenfalls durch C1il System der Zinsvergütung D)as
1LHEeIeC Regelwerk 1STt eute der Königsweg des Merkantilismus ermöglic
das Kapital der oroßen nationalen nternehmen VOT dem auslandıschen Zugriff
schützen und die ausländischen ner durch Quoten und Normen SOWILE eCc
sche ıınd sanıtäre Standards ehindern nter dem OTWAN! VONl Gegenmafß
nahmen Dumping versuchen die Staaten die ausländischen onkurrente

schwächen S1e {ördern Konzentrationen und weichen ihre C1IYENC esetzge
bung Trustbildung auft So sich den XDO handelt und OIal
S1eTEe1 die Industriespionage der
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den berührt die Zollgebühren NAaTtUur-
lich, die Telekommu:  atıon und der audiovisuelle Bereich, die ahrzeugproduk
tion der Bankensektor die Landwirtschalft, die extilindustrie und selbst das
nternet da vorgesehen 1st amerikanischen Gesellschaften ermöglichen
chinesische Nbiıeter investieren



Die
Dimensionen Der Kapıtalertrag, Innerer Antrıeb der

der Mundialisierung
Globalıisie-

FuNg und hre Welcher OTOr el diese Dialektik des reihandels und der VON den en
riCiker abgestimmten Vorgehensweise an!? Die auf diese rage ass sich 1n eın

Aaus dem apanischen stammendes Wort lassen: die „Glokalisation“, eine Verbin
dung Aaus X10 und Okal Die lokalisation schafift eın gyünstiges Klima für
pitalerträge jeder Der Kapiıtalertrag ist eın EKinkommen, das cht einen
Produktionsaufwan: gebunden SE sondern eiIne günstige ituation; ent.
STEe Aaus der Konfrontation der lokalen Besonderheiten der TO  on m1t der
Glo  isierung des Weltmarktes Man verdient kein Geld, indem 1n ailan
produzieren ass Man verdient Geld, indem das, Was 1n aillanı
produzieren lassen hat, 1n Deutschland verkauft
Im Gegensatz einem klassischen Wirtschaftsansatz, der SeIN Augenmerk auf
die Produktionsfaktoren el und Kapital richtet, und der versucht, auf
dem Wege technischer Verbesserungen oder mit Hilfe des Handels auf den Märk
ten die Produktivität der e1 steilgern, interessj]iert sich dieser SpeZz
sche Ansatz der lokalisation, der elInen 1NSal (  en des Kapitalertrags
darstellt, die wirtschaftlichen Gegebenheiten, ihren Standort und sSe1iNe beson-
dere äumliche Situation SOWI1Ee die zukünftigeenDieser Ssatz ist
völlig neuartıg. 1C etwa dass die Kapitalerträge den klassischen AÄAutoren
unbekann:' wären, doch erscheinen S1Ee ihnen als XC ökonomische Phä
1LOINENE Die rhebung einer nutzenden Gelegenheit char:  erisiert eute die
irtschaft WIe auch die mMundl.  sjierte Kul mehr als die leistende Anstren
U,
DIie n  icklung der Mundialisierung ass sich durch die Eräindung, das
heißt gleichzeitig die Entdeckung und die Schaffung VON Kapitalerträgen verste-
hen Der PI  ertrag erscheint als eın eC Abschöpfung des ylobalen
wirtschafitlichen Reichtums DIie Beispiele Sind zahlreich Ohne mehr arbeiten
oder zusätzliche Inves  onen vorzunehmen, verdient der Zeitungsverkäufer, der
seinen Standort Ausgang der U-Bahn oder einem vielbesuchten hat,
mehr als sSein Kollege, der Tünizig eter weıter selne Ware anpreist. Der einem
1C bevölkerten und reichen Viertel angesiedelte upermar) MaC mehr Um
Satz als sSe1In weniger UT gelegener ner. In der Landwirtschaft verdient der
auft einem gyut gelegenen er miıt guter Bodenbeschafienheit tätıge Landwirt
ohne grölßere Anstrengung mehr als sSe1INn etwas welılter angesiedelter Kollege. Man
enn‘' die äge aus Grundbesitz, die VOIl der Unterschie  chkei der andwirt:
chafitlich genutzten enen; enn:' sozlale äge, die miıt Staaten
geringerer Sozlalabsicherung und miıt geringeren Gehältern verbunden sind;
ennn die Energiee  äge die Industriellen, die der Nähe VON ostengüns-
ugen Energlequellen gelegen SINd; enn: Hinanzielle äge groise Nter-
nehmen, die die Möglichkeit besitzen, 1re den internationalen Arbeitsmarkt

appellieren; enn die technologischen äge, die Provisorisch, aber
reell Sind die, die Jeistungsfähigere Methoden VOT den anderen einsetzen.



Wirtschaftswissenschaitler sprechen auch VOIl Monopolerträgen, die eın Einkom Die
Zwiespältig-1LE rbringen, welches 1n keinem er  N1s geleisteten el STE In
keıt der

Abwesenheit elines onopols sprechen S1e SOgaI VOIl dem Konsumentenertrag Globalısie-
und dem Produzentenertrag, den MESSCIL, den jeder der beiden rung
erlan: wenn auf dem arkt einem Preis kauft, der ıınter dem subjektiven
Wert liegt oder einem Preıis verkauft, der ber selner Schätzung VOIl Kosten
und Verdienstspanne hegt
Der Kapitalertrag erscheint 1n jedem heterogenen Wirtsc  Sraum Seine YSA-
che können die physische eographie oder die biologischen OQualitäten sSeıin
Tatsächlich 1St die Heterogenitä des weltweiten Wirtschaftsraumes immer öfter
eın VOIl den Staaten bewirktes DIie Staaten rufen die Glo  isierung her:
VOL, indem S1Ee durch Reglementierungen und Sozialpolitik die Ungleichartigkel1-
ten des weltweıten Wirtschaftsraumes schalien Diese Ungleichartigkeiten Sind
die Ursache der äge, VOIl denen sich die mundialisierten rganısationen e -

ähren
In dieser Dialektik des en und des Globalen Sind die Staaten momentan die
Verlierer, zumindest 1n ihrem Steuerautkommen. Eın VON dem namhaften Steuer:
echtler 1t0 anzı gezeichnetes Arbeitsdokument desI Globalization and the
Future 0C1A Protection, WI1eS aufi cht weniger als acht „Steuertermiten“ (S1C)
hin, diese kleinen Tiere, welche das Gebälk der Abgabensysteme der reichen
Länder aushöhlen und die yewöhnliche und steigende Umverteilung der „Vorse-
hungsstaaten” immer problematischer machen werden. 1to anzı nenn:‘ olgende
acht Termiten

ax-Free-Läden, die die indirekten Abgaben auf Luxuskonsumgüter be
chränken

Auswanderung VON hochqualitzierten Personen
Elektronischer andel, der „ZU. Albtraum der Steuerautoritäten werden

wird”, da der Begrili des physischen Produktes selber und miıt ihm der TO
10NS- und Konsumstandort verschwinden TO.

Hshore-Finanzzentren und Steuerparadiese: DIie digitale Information hat ihre

Nutzung erleichtert und die Funktionskosten gesenkt. Der schätzt die
Bankeinlagen Offshore-Plätzen auft 5000 Milliarden Dollar (ebensoviel WwW1e 1n
den USA), mı1t einem auf Milliarden Dollar PIO geschätzten Verlust
Steuereinnahmen nach der NGO Oxifam)

DIie Hedge-Funds (Fonds mı1t oroßer Hebelwirkung), deren Arbeitsweise oft
undurchsichtig bleibt, gAallZ schweigen VOIl denen, die VOIl Offshore-Zentren
Aaus nktionieren

DIie Transierpreise, die Prozent des Welthandels ausmachen und
ermöglichen, die Gewinne gyewlsser nternehmen auszulagern

DIie erlegung VOIl Steuerwohnsitzen
Das elektronische Geld, miıt dem nternehmen oder Einzelpersonen ihre

Transaktionen abschlieißen, ohne die ermr  ung einer Ban AÄnspruch
nehmen
Das derzeitige achAıstum 1n den reichen ern verbirgt das Phänomen ber



Die
Dimensionen

die Termiten Sind bis dem Augenblick der eit, dem die Staaten sich
auft e1In Mindestabgabe einıgen werden.der

Globalisie-
FuNg und hre

Kritiker IV. Die Mundialisierung als etzte Erscheinungsform
der Stadtkultur

DIie Mundialisierung als die Herrschafit des Gleichförmigen 1n Erscheinung:
Jeans, 0oca-Cola, 1INndows und lagra. Hinter diesem normierten Konsum be
tätıgt sich eine eINZIge Wirtschaitsorganisation auftf der Grundlage des Marktes,
der den Planeten UumscC unter dem multipolaren Druck derenund der
Überwachung der internationalen rganısatllonen Welthandelsorganisation,
Weltbankgruppe, reglonale Entwicklungsbanken und, ast but nNOot east, der In
ernationale Wä gsfonds, dessen strategisches Gewicht weniger selner
unanziellen Schlagkraft esteht, als 1n seinem Vermögen, den Mitgliedsstaaten,
die seinen Kredit erbitten, „Konditionierungen“ aufizuzwingen. Diese Phänomene
miıt gegensätzlichen Erscheinungsweisen spiegeln lediglic eline CUu«Cc Erschei
nungsfiorm des Phänomens Stadt wider.
Das Phänomen der Stadt ist Aaus dem hervorgegangen Als Ausdruck des
Irlumphs der Handelswerte ber die Tamiliären und sozlalen Werte der Nähe
MacC. die Stadt sowohl die unbegrenzte a&  Ng monetären Vermögens als
uch den ndividualismus als selne direkte olge möglich. Bereits die Propheten
des Alten estaments en angeprangert, das Geld ördere sowohl die VICU:
elle Freiheit, UÜDer‘: dort auifen und verkaufen, Geld AaNSCHNOMME: wird,
als auch die Auflösung der menschlichen Beziehungen. Max er erinnert 1n
INSCHAA und Gesellscha IM Altertum eine andere sozlale olge der Ver
städterung: den mperlalismus der Nationen Er betont, dass Gegensatz den
Feudalgesellschaften, die Voll den Symbiose mi1t dem Bodenrecht verbundenen
persönlichen Beziehungen geprägt WAarceh, die Weltreiche das ihre Kxpansion
nötige Ns  men Geld en enn das Geld ermöglic. Söldner bezah:
len, ÄArmeen der erne unterhalten und weiıte Gebiete unter eliner monetären
Autorität vereinigen.
Der Merkantilismus der Neuzeit Jahrhundert, WI1e auch der heutige, setzen
diese Stadtkultur der Vorzeit iort Zwischen den beiden Merkantilismen 1st der
industrielle Kapı  SMUS dem Handelskapitalismus gelolgt, der bereits mıt den
herrschenden Autoritäten verbunden Der Finanzkapitalismus hat mıiıt der
Zeit ihre achfolge übernommen. Es ist hier cht möglich, alle indungen dieser
ökonomischen Matrıx der Urbanisierung nachzuverfolgen. Von allen Erschei
nungsiormen der Urbanisierung ist die Globalisierung Zeit die z
üngste wirtsc. chattierung ist der „vermögensrechtliche“ Kapı  1SMUS,
der sich aut die ertsteigerung der Börse stützt. Dieser vermögensrechtliche
Kapı  SMUS iolgt dem „Tordschen“ Kapitalismus nach, der se1t der ıtte des
zwanzıgsten ahrhunderts ach der des Autokonstrukteurs Henry Ford den
Massenkonsum durch hohe Löhne örderte



Dienter dieser durch die gylobale 1C erzeugten wirtschaftlichen Uniform verbirgt
sich gemälßs einer Wirtschaftsideologie, die die direkte olge des Handels 1st, eine Z/wiespältig-

keıt derreichhaltige Verschiedenhe1r Die Globalisierung ist welt mehr als die Globalisie-
lung des Warenaustauschs auf planetarem Niveanu. Der zentrale Punkt der Fung
lisıerung VON eute ist die ultur der Kapitalerträge. Es handelt sich bel
eiıne ultur, der das Individuum Sich mıiıt den wecnhselnden wirtschaftlichen
Möglic  eiten en  jert, die ergreifen SUC SO S1Ee sich ihm bieten
Man 1IL1USS$S den erglebigsten finanziellen Schlauch angeschlossen se1in und sich

den schnellsten Strom yleiten lassen. Man IHUSS sich 1INd1Iv1dueEe anelgnen, Was

sich aus der Konstellation des (janzen erg1 1C die Ortsbindung ist
abgebrochen, sondern mehr och die persönliche Beziehung einem gesell-
schafitlich anerkannten da
DIie VO  z beiter 1 der Industriewelt des ahrhunderts Ylittene Entirem
dung ist eute potentie auft alle ausgeweıtet. Das Verdienst der Leistung, die
Selbstachtung, das Gefühl, dem Gemeinwohl dienen, lösen sich eute 1n der
abstrakten Buchhaltung aufl. Davon ZCUSCIH die instmals den ıDeralen vorbehal
enen, aber eute allen politischen Lagern weitgehend geteilten Vorschläge,
ein unter allen gleichmälsig verteiltes Mindesteinkommen einzuführen, WIe auch
limmer der Beitrag ZU gemeingut austfällt Was diesen Vorschlägen
interessantesten ist, liegt weniger der Absicht die ONeNs1IiCc  ch eın
der Citykultur ist die sozlalen Beziehungen auft Geld gyründen, als den
theoretischen Begründungen, die geltend gemacht werden. AlleSC
en Erklärungen eines leistungsunabhängigen Einkommens behaupten,
einen Überschuss verteilen, der N1IC. Aaus der ndividuellen Arbeitsleistung,
sondern aus der esamtanordnung der Gesellschaft herrührt Zur Zeit der Autrt:
klärung sah die der Physiokraten darın eine kostenlose Gabe der Natur,
solern die Gesellschaft ihre ege. nachahmen WO eute dieser
Überschuss, der auch alle verteilbar ist und jedem ermöglichen würde, iNdi1vi-
duell das Geld auszugeben, das cht verdient hätte, VOI den Kapitalerträgen
der rganisationen eErW  e 'g WwIe die Pedanten9 oder allz einfiach VOIl der
Produktivität, die das VON den vorhergehenden Generationen rerbte technologi-
sche Vermögen Trlaubt. DIie er, die nternehmer, die Forscher und die
beiter VOLl damals aben die Rücklage gelieiert, die gut verwaltet die durch
wirtsc edürfnisse ausgelöste EW,; UunNNUtZ machen würde 1eSs 1st
eIN! Art, die sozlalen Widersprüche 1n den durch das Geld ermöglichten individu
ellen Entscheidungen ertränken

Die Überwindung der Sta  ultur

Die Glo  islerung als EeEue Horm der Urbanisatiofi esteht weniger 1 Auftreten
des gylobalen ( SE als vielmehr 1n einem ezug Stadt Diese tadtkul
tur beruht, wı]e ihre Vorgängerinnen, auf dem Primat des „zivilisierten ” nNdividu
uJedoch mıt den typischen Kennzeichen UuUNSETET Zeit DIie Bezlehung Welt



Die VON eute ist gekennzeichnet Urc die Einbeziehung cht des Raumes,
Dimensionen

der
sondern uch der Zeit den Wert „ANA1IV1IAdUUM  “ on der ermöglichte

Globalisie- C  9 die HFristen und die Dauer verkürzen. Durch den Warenaustausch eschaffe
Fung und hre ich das, Was selber herzustellen zuviel Zeit kosten würde In der Vorstelung

rılıker Se1INESsS Theaterstückes b  change (der Tausch], 1ın dem das Geld der Hauptdarstel-
ler 1St, sprach Paul Claudel Vonll „diesem materiellen Sakrament, welches uns

aufgrund eINes Abzugs VOIl uUuNnseTeTr Neigung Unmittelbarkeit die Herrschaft
ber alle Dinge verschafft“.
DIie Knanzielle Diımension verschärtt diesen unsch ach Unmittelbarkeit och
weiıter. Das Rechnen mit zukünftigen Gewinnen misst die zukünftigen Werte
monetaren alssta)l Voll eute Diese inanzlogik, die die Glo  isierung Vonll
eute beherrscht, hat NIC. Virtuelles enn S1e zeichnet das Individuum 1n die

der ingenden Münze eın
Es ware eın m! die Globalisierung mıiıt der undilalisierung gleichzusetzen
und Aaus eın onNO0  sches ırbanes Phänomen machen, dessen (Jeset7z WI1e
eın Fels erdrücken auft den Menschen lastet Diese 1C verteutelt die obali
sierung und verhınde dadurch gleichzeitig, ihre Widersprüche und Handlungs-
äager erkennen. Niemand kann die Globalisierung Aaus der erne betrachten
WI1e eın Entomologe, der einen Ameisenhauftfen betrachtet; denn jeder ist e1Inbezo-
geN 1n den mehr oder weniger gyleichmacherischen Individualismus, welcher der
Stadtkultur zugrunde liegt Und omMm och besser! er hat, vermittels der
en, Nte den Widersprüchen, welche die planetarische unterm1-
nlıeren. Es liegt also bei jedem EKinzelnen, die Zeichen der Zelit erkennen und
den Ruf der Propheten vernehmen, die gyleich Amos daran erinnern,
dass die sozlale Beziehung voraussetzt, N1IC. etwa den Nndividualismus bese]j-
tigen ein 1n der urbanen Welt müßiges nterfangen sSsondern den ndividualis
INUS, VOI dem sich die Glo  isierung transzendieren.

AÄus dem Französischen uUDerse' Von Uwee


